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Klimabulletin Juli 2026

Die Schweizer Mitteltemperatur im Juli 2026 lag 3.2 °C über der Referenzperiode 1991-2020 und belegte
damit den 2. Rang seit Messbeginn 1864. Der Juli 2026 brachte verbreitet unterdurchschnittliche Nieder-
schlagsmengen. Regional wurden weniger als 30 % eines durchschnittlichen Juliniederschlags verzeich-
net. Die monatliche Sonnenscheindauer im Juli 2026 war verbreitet über dem vieljährigen Durchschnitt.
Mancherorts gab es mehr als 140 % der Sonnenscheindauer der Referenzperiode.

Anhaltende Trockenheit und hohe Temperaturen prägten den Juli vielerorts. (Quelle: Meteomeldung,
MeteoSwiss-App)

Das Monatsbulletin von MeteoSchweiz beschreibt den Zustand des Schweizer Klimas im aktu-
ellen Monat, vergleicht diesen mit der momentan gültigen Referenzperiode 1991-2020 gemäss
Vorgabe der Weltorganisation für Meteorologie WMO und ordnet ihn in den historischen Kontext
seit Messbeginn 1864 ein.
Die tägliche Produktion des Bulletins startet ab dem fünftletzten Tag des Monats.
Dies ist das de�nitive Bulletin für den Juli 2026.
Publikationsdatum: 10. August 2026
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Tabelle 1: Monatsmitteltemperatur für den Monat Juli an ausgewählten Stationen im Messnetz von Me-
teoSchweiz. Es ist jeweils die Höhe der Station, das aktuelle Monatsmittel, der Referenzwert (1991-
2020) und die Abweichung zur Referenzperiode angegeben.

Station Höhe [m
ü.M.]

Monatsmittel
[°C]

Referenz
[°C]

Abweichung
[°C]

Basel / Binningen 316 24.0 20.2 +3.8
La Dôle 1670 16.8 12.1 +4.7
Chaumont 1136 19.7 15.3 +4.4
Bern / Zollikofen 553 22.8 18.8 +4.0
Zürich / Fluntern 604 22.3 19.0 +3.3
Genève / Cointrin 411 24.1 20.6 +3.5
Engelberg 1036 18.7 15.4 +3.3
Sion 482 23.5 20.6 +2.9
Davos 1594 15.2 12.8 +2.4
Samedan 1709 13.9 12.3 +1.6
Buffalora 1971 12.8 11.0 +1.8
Lugano 273 25.9 22.6 +3.3

Monatsbilanz

Temperatur

Vergleich zur Referenzperiode 1991-2020 Die landesweit gemittelte Monatstemperatur im Juli 2026
betrug 17.7 °C. Dies entspricht einer Abweichung zur Referenzperiode 1991-2020 von +3.2 °C.

Die Temperatur im Juli 2026 lag schweizweit über der Referenzperiode 1991-2020. An den Messstand-
orten von MeteoSchweiz wurden Temperaturabweichungen zur Referenz zwischen +1.6 °C und +4.7 °C
registriert, wobei ein Grossteil der Stationen eine Abweichung von +2.7 °C bis +3.9 °C aufwies.

Abbildung 1 zeigt die de�nitive Monatsmitteltemperatur und die Abweichung zum Mittel über die Refe-
renzperiode 1991-2020 für den Juli 2026.

Abbildung 1: Monatsmitteltemperaturen (links) und Abweichung zur Referenzperiode 1991-2020 in °C
(rechts) für den Juli 2026. Monatsmitteltemperaturen über 0 °C sind rot, Werte unter 0 °C sind blau ein-
gefärbt (linke Gra�k). Liegen die Monatsmitteltemperaturen über der Referenz, sind die entsprechenden
Bereiche rot, Gebiete mit unterdurchschnittlichen Temperaturen blau dargestellt (rechte Gra�k).

Die höchsten positiven Abweichungen zur Referenzperiode 1991-2020 verzeichnete die Region Jura.
Beispiele für Messstandorte sind Chaumont und La Dôle (siehe Tabelle 1). Die kleinsten positiven Ab-
weichungen stammten aus den Regionen Nord- und Mittelbünden und Engadin (z.B. die Stationen Buf-
falora und Samedan).

Tabelle 1 zeigt Monatsmittelwerte der Temperatur an ausgewählten Stationen.

Entwicklung seit Messbeginn 1864 Die landesweite Monatsmitteltemperatur im Juli 2026 belegte
den 2. Rang seit Messbeginn 1864. Ähnliche Temperaturabweichungen für den Monat Juli wurden in
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Abbildung 2: Verlauf der Monatsmitteltemperatur für den Juli, dargestellt als Abweichungen vom 30-
jährigen geglätteten Mittel.

den Jahren 2006 und 2015 registriert. Der bisher wärmste Juli stammt aus dem Jahr 2015. Der da-
malige Juli erreichte eine Monatsmitteltemperatur von 17.8 °C, bei einer Abweichung von +3.2 °C zur
Referenzperiode 1991-2020.

Die Monatsmitteltemperatur im Juli 2026 erreichte an zwölf Messstationen mit Daten seit über 120 Jah-
ren den 1. Rang der wärmsten Julimonate.

Der globale Klimawandel betrifft auch die Schweiz. Die Temperatur steigt seit der vorindustriellen Zeit in
allen Jahreszeiten an. Auch im Juli ist der Temperaturanstieg seit der vorindustriellen Referenzperiode
1871-1900 signi�kant. Die Monatsmitteltemperatur im Juli ist in den letzten gut 140 Jahren um 3.5 °C
(2.4 bis 4.6 °C) gestiegen.

Mit der Monatsdurchschnittstemperatur von 17.7 °C liegt der Juli 2026 im jährlichen Schwankungsbe-
reich des aktuellen Klimas. Die Monatstemperatur war damit für den aktuellen Klimazustand nicht aus-
sergewöhnlich. Dies, obschon der Monat mit Rang 2 zu den wärmsten seit Messbeginn 1864 gehört.
Dies zeigt eindrücklich, wie stark sich das Klima im Juli verändert hat.

Niederschlag

Die monatliche Niederschlagssumme im Juli 2026 lag verbreitet unter der Referenzperiode 1991-2020.
An den Messstandorten von MeteoSchweiz wurden Verhältnisse der monatlichen Niederschlagssumme
zur Referenz zwischen 12 % und 120 % registriert, wobei ein Grossteil der Stationen ein Verhältnis von
30 % bis 70 % aufwies.

Die grössten Niederschlagsmengen im Vergleich zur Referenzperiode 1991-2020 verzeichnete die Regi-
on Wallis. Beispiele für Messstandorte mit vergleichweise grossen Niederschlagssummen sind Sion und
Visp (siehe Tabelle 2). Die geringsten Niederschlagsmengen stammten aus den Regionen Mittelland,
Jura, Alpennordhang und Alpensüdseite (z.B. die Stationen Basel / Binningen und Cimetta).

Abbildung 3 zeigt die monatliche Niederschlagssumme und die Abweichung zum Mittel über die Refe-
renzperiode 1991-2020 für den Juli 2026.

Die Monatssumme des Niederschlags im Juli 2026 erreichte an zwei Messstationen mit Daten seit
über 130 Jahren den 2. Rang der niederschlagsärmsten Julimonate: Langenbruck 18.2 mm (Rekord:
11.5 mm, 1911) und Meiringen 44.9 mm (Rekord: 28.4 mm, 1983).

Tabelle 2 zeigt die Monatsniederschlagssummen und deren Abweichung zur Referenzperiode an aus-
gewählten Stationen im Messnetz von MeteoSchweiz.
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Abbildung 3: Monatliche Niederschlagssumme in mm (links) und Verhältnis zur Referenzperiode 1991-
2020 in % (rechts) für den Juli 2026. Liegen die Monatsniederschläge über der Referenz, sind die ent-
sprechenden Bereiche bläulich, Gebiete mit unterdurchschnittlichen Niederschlagsmengen sind braun
dargestellt (rechte Gra�k).

Tabelle 2: Niederschlagssumme für den Monat Juli an ausgewählten Stationen im Messnetz von Me-
teoSchweiz. Es ist jeweils die Höhe der Station, die aktuelle Monatssumme, der Referenzwert (1991-
2020) und das Verhältnis zur Referenzperiode angegeben.

Station Höhe [m
ü.M.]

Monatssumme
[mm]

Referenz
[mm]

Verhältnis
zur Referenz

[%]

Basel / Binningen 316 11.0 89 12
Bern / Zollikofen 553 27.7 108 26
Zürich / Fluntern 604 40.9 126 32
Genève / Cointrin 411 37.8 79 48
Engelberg 1036 119.3 198 60
Sion 482 73.4 62 118
Visp 639 56.5 47 120
Davos 1594 58.1 133 44
Samedan 1709 37.6 87 43
Lugano 273 41.6 158 26
Cimetta 1661 17.0 147 12
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Tabelle 3: Sonnenscheindauer für den Monat Juli an ausgewählten Stationen im Messnetz von Me-
teoSchweiz. Es ist jeweils die Höhe der Station, die aktuelle Monatssumme, der Referenzwert (1991-
2020) und das Verhältnis zur Referenzperiode angegeben.

Station Höhe [m
ü.M.]

Monatssumme
[h]

Referenz [h] Verhältnis
zur Referenz

[%]

Basel / Binningen 316 342.2 235 146
Chasseral 1594 334.4 202 166
La Chaux-de-Fonds 1017 328.4 212 155
Bern / Zollikofen 553 330.9 245 135
Zürich / Fluntern 604 318.3 229 139
Genève / Cointrin 411 338.5 269 126
Engelberg 1036 221.7 164 135
Sion 482 326.7 271 121
Davos 1594 220.5 190 116
Samedan 1709 228.1 199 115
Lugano 273 320.7 260 123

Sonnenscheindauer

Die monatliche Sonnenscheindauer im Juli 2026 lag verbreitet über der Referenzperiode 1991-2020. An
den Messstandorten von MeteoSchweiz wurden Verhältnisse der monatlichen Sonnenscheindauer zur
Referenz zwischen 105 % und 168 % registriert, wobei ein Grossteil der Stationen ein Verhältnis von
120 % bis 140 % aufwies.

Am meisten Sonnenschein im Vergleich zur Referenzperiode 1991-2020 erhielt die Region Jura. Bei-
spiele für Messstandorte mit mehr Sonnenschein sind Chasseral und La Chaux-de-Fonds (siehe Tabelle
2). Die geringste Sonnenscheindauer im Vergleich zur Referenz verzeichneten die Regionen Nord- und
Mittelbünden, Wallis, Alpensüdseite und Engadin (z.B. die Stationen Davos und Samedan).

Abbildung 4 zeigt die monatliche Sonnenscheindauer und die Abweichung zum Mittel über die Refe-
renzperiode 1991-2020 für den Juli 2026.

Abbildung 4: Verhältnis der effektiven Sonnenscheindauer zur maximal möglichen Sonnenscheindauer
(links) und Verhältnis zur Referenzperiode 1991-2020 in % (rechts) für den Juli 2026. Liegt die mo-
natliche Sonnenscheindauer über der Referenz, sind die entsprechenden Bereiche gelb, Gebiete mit
unterdurchschnittlichen Temperaturen grau dargestellt (rechte Gra�k).

Die monatliche Sonnenscheindauer im Juli 2026 erreichte an zwei Messstationen mit Daten seit über
120 Jahren den 2. Rang der sonnigsten Julimonate: Basel / Binningen 342.2 h (Rekord: 351.2 h, 2022)
und Luzern 322.0 h (Rekord: 358.6 h, 1911).

Tabelle 3 zeigt die monatliche Sonnenscheindauer und deren Abweichung zur Referenzperiode an aus-
gewählten Stationen im Messnetz von MeteoSchweiz.
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Wetterereignisse

Ein langlebiges Gewittersystem

Am Dienstag, 21. Juli 2026, entwickelte sich auf der Schweizer Alpensüdseite ein superzelluläres Gewit-
ter. Es formierte sich über Norditalien zu einem kräftigen, langlebigen Gewittersystem und legte tagsüber
Hunderte Kilometer über die Adria bis nach Albanien zurück.

Weiterführende Informationen

Aussergewöhnliche Trockenheit in der Schweiz und Europa

Die Schweiz und ein Grossteil Europas sind seit Anfang Sommer von einer aussergewöhnlichen Tro-
ckenheit betroffen. Obwohl die Niederschläge der letzten Wochen stellenweise Entspannung gebracht
haben, ist das Niederschlagsde�zit Ende Juli an zahlreichen Orten noch im Rekordbereich. Unabhän-
gig von den Prognosen wird es mehrere Monate dauern, bis sich die Gewässer und das Grundwasser
landesweit wieder erholen.

Weiterführende Informationen

Anhaltende Hitze im Tessin

Im Juli 2026 herrschten auf der Alpensüdseite aussergewöhnlich heisse Bedingungen. In Locarno/Monti
beispielsweise war dieser Juli der wärmste Juli und der wärmste Monat überhaupt seit Beginn der Auf-
zeichnungen 1883 (Stand: 28. Juli). Zwischen dem 2. und dem 25. Juli war jeder Tag ein Hitzetag, mit
einer täglichen Höchsttemperatur von 30 Grad oder mehr. Mit 24 Tagen handelt es sich um die längste
Serie von Hitzetagen (Messreihe von 1961 bis heute). Diese Serie folgte – nach einer nur eintägigen
Pause am 1. Juli – auf eine Serie von 14 Hitzetagen Ende Juni. Eine ähnliche Anzahl Hitzetage, un-
terbrochen von kurzen Pausen, wurde auch an den Messstationen Grono, Magadino/Cadenazzo und
Cevio verzeichnet.

Weiterführende Informationen

Vegetation und Pollen

Vegetationsentwicklung im Juli – Trocken-stress und rekordfrühe Fruchtreife

Im Juli 2026 machen Hitze und Trockenheit der Vegetation weiter zu schaffen. Dies zeigt sich indirekt
auch bei einer relevanten Vegetationsphase im Juli, der Fruchtreife des roten Holunders. Sie wurde
bereits am 25. Juni und damit 20 Tage verfrüht beobachtet – ein deutlicher Rekord seit Beobachtungs-
beginn.

Weiterführende Informationen

Monatsverlauf wichtiger Messgrössen
Abbildung 5 zeigt den täglichen Verlauf einiger wichtiger Messgrössen im Juli 2026 beispielhaft für eine
Station in den Niederungen und einen Messstandort in erhöhter Lage.

Mehr erfahren
• Klima der Schweiz

• Klimawandel

• Publikationen

• Wetterarchiv der Schweiz

https://www.meteoschweiz.admin.ch/ueber-uns/meteoschweiz-blog/de/2026/07/ein-beeindruckend-langlebiges-gewittersystem.html
https://www.meteoschweiz.admin.ch/ueber-uns/meteoschweiz-blog/de/2026/07/aussergewoehnliche-trockenheit-in-der-schweiz-und-europa.html
https://www.meteoschweiz.admin.ch/service-und-publikationen/applikationen/ext/climate-indicators-heat.html#https%3A%2F%2Fservice.meteoswiss.ch%2Fproductbrowser%2FproductDisplay%2Fclimate-indicators-heat%3Flang=de&cg1.indicatorClimind=consecutive-hot-days&cg1.timeOfYear=AMJJAS&cg1.timePeriod=1961-current&cg1.location=OTL&cg1.language=de&cg1.productName=climate-indicators-series-heatperiod
https://www.meteoschweiz.admin.ch/ueber-uns/meteoschweiz-blog/de/2026/07/vegetationsentwicklung-im-juli.html
https://www.meteoschweiz.admin.ch/klima/klima-der-schweiz.html
https://www.meteoschweiz.admin.ch/klima/klimawandel.html
https://www.meteoschweiz.admin.ch/service-und-publikationen/publikationen.html
https://www.meteoschweiz.admin.ch/wetter/wetter-und-klima-von-a-bis-z/wetterarchiv-der-schweiz.html
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Abbildung 5: Monatsverlauf der Lufttemperatur (Tagesmittel und Tagesmaxima/-minima), Tagessumme
der Sonnenscheindauer und des Niederschlags und höchste Böenspitzen pro Tag an den Stationen
Zürich / Fluntern und Engelberg für den Juli 2026. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum
klimatologischen Referenzwert 1991–2020 dargestellt.
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Vorhersage des IFS-HRES-Modells für den 21.07.2026. (Quelle: ECMWF, MeteoSchweiz) 

Das lange Leben des Unwetters  

Die betreffende Superzelle entstand morgens um 7:30 Uhr etwas westlich des unteren Maggiatals. 
Auf ihrem weiteren Weg nach Südosten verursachte sie im Südtessin teils starken Regen und kleinen 
Hagel. Nach 9 Uhr befand sich das Gewitter bereits fast vollständig in Italien, während im Tessin da-
hinter bereits wieder die Sonne schien. Vier Stunden später, gegen 13 Uhr, hatte sich die Zelle zu ei-
nem kräftigen Gewittersystem weiterentwickelt und erreichte die Mündung des Po. Danach zog der 
Komplex die Adriaküste entlang südostwärts. 

 

Die MTG-Sandwich-IR-Animation zeigt die Zugbahn des Gewittersystems. (Quelle: EUMETSAT, Me-
teoSchweiz) 
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Abb. 1a. Niederschlagsanomalie im landesweiten Durchschnitt (in Prozent) für den Zeitraum von April 
bis Juni seit 1901. (MeteoSchweiz) 

 

Abb. 1b: Kumulierte Niederschlagsmenge im Sommerhalbjahr (Zeitraum April bis September). Je 
niedriger die Kurve, desto geringer die kumulierte Niederschlagsmenge. Bei dieser Grafik lassen sich 
anhand der historischen Tagesdaten die nationalen Durchschnittswerte nur bis zum Jahr 1961 rekon-
struieren. Das Durchschnittsjahr zeigt den mittleren Verlauf über alle Jahre seit 1961. (MeteoSchweiz) 
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Abb. 1c. Niederschlagsanomalie im landesweiten Durchschnitt (in Prozent) für den Zeitraum von Ja-
nuar bis Juni seit 1901. (MeteoSchweiz) 

Rekordtiefe Niederschläge an zahlreichen Messstationen  

Für zahlreiche Stationen, vor allem im Flachland, handelt es sich um das trockenste bisherige Som-
merhalbjahr seit Messbeginn (Abb. 2). Das Niederschlagsdefizit seit April liegt an 168 Messstationen 
auf einem Rekordtief, was 41% aller berücksichtigten Stationen entspricht. Wenn man sich auf die 
Stationen im Flachland beschränkt (unter 800 m ü. M.), zeigt die Hälfte (50%) der Stationen einen 
neuen Rekord. Einige Messstationen erheben jedoch erst seit den 1970er-Jahren Daten. Frühere Tro-
ckenjahre wie z.B. 1944, 1947 oder 1949 werden dort nicht berücksichtigt. 

In der Westschweiz bleibt das Jahr 1976 vielerorts das trockenste Jahr. Am Alpennordhang fiel in den 
letzten Wochen mehr Niederschlag als im Rest der Schweiz und so hat an einigen Stationen das Jahr 
2018 wieder Rang 1 übernommen. Deutlich wird auch die Rolle von Gewittern in anderen Regionen. 
Sie brachten zum Beispiel rund um Zürich und um Thun lokal genug Niederschlag, dass der Ausnah-
mecharakter des aktuellen Jahrs abgeschwächt wurde. 
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Abbildung 1a: Buchenwald im Trockenstress aufgenommen am 12. Juli 2026 bei Basel (Foto: Christian 
Grams) 

 

Abbildung 1b: Rosskastanien in Basel mit vertrockneten Blättern am 3. Juli 2026 in Basel (Foto: Barbara 
Pietragalla) 
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Abbildung 1c: Rotbuchen im Trockenstress auf der Burgflue im Jura zwischen Oberhof und Kienberg 
im Juli 2026 (Foto: Regula Gehrig) 

Mitte Juli 2026 traten zwar verbreitet Gewitter auf, diese linderten die Trockenheit jedoch kaum. Nur im 
Alpenraum und in der Region zwischen Zürich und Schaffhausen gab es lokal eine leichte Entspannung. 
Dies ist in der satellitengestützten Überwachung des Gesundheitszustandes der Vegetation (VHI) deut-
lich erkennbar (Abb. 2): grüne und hellbraune Schattierung nordöstlich von Zürich, sowie teilweise am 
nördlichen Alpenrand, zeigen einen leicht gestressten Vegetationszustand an. Ansonsten ist die Vege-
tation in der gesamten Schweiz sehr bis extrem gestresst (braune Schattierung in Abb. 2). Der VHI kann 
tagesaktuell auf der Nationalen Trockenheitsplattform eingesehen werden. 
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